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Rundschreiben Nr. 21      Bredenbeck, 22.03.2014 
 
Sehr geehrte Mitglieder, 
 
wir überreichen Ihnen heute unser Rundschreiben Nr. 21. 
 
Nordzucker zahlt geringfügig bessere Preise für Rüben als die Konkurrenz, ABER... 
 
In der folgenden Tabelle haben wir die Auszahlungspreise für Quotenrüben der einzelnen 
Zuckerunternehmen gegenübergestellt. Zu beachten ist hier, dass der Auszahlungspreis auf 
unterschiedlichem Zuckergehalt basiert. Hiernach hätte bei Nordzucker der höchste 
Auszahlungspreis herauskommen müssen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Informationen der obigen Tabelle haben wir den Rundschreiben der einzelnen Verbände 
entnommen. Eine exakte Gegenüberstellung der einzelnen Rübenpreisbestandteile bei den 
drei Zuckerunternehmen ist nur schwer vergleichbar. Für uns Landwirte ist der 
Auszahlungspreis entscheidend. 
 
 
 

Quotenrübenpreise 2013-14 

  NZ SZ P&L 

    Franken Lage 

Mindestpreis 16 % 26,29 26,29 26,29 

Bonus 13,21 11,21 14,01 

Preis incl Bonus 39,50 37,50 40,30 

        
Rübenmark 4,34 5,00 4,00 
Qualitätsprämie 0,30 0,83 0,31 
Pol Zuschlag  7,02 6,42 6,76 
Bonus Umwelt   1,00   
Sauberkeitsprämie     0,61 
Wirtschaftserschwernis       
Kampagneprämie   0,75   
Anfuhrvergütung       
Früh-Spätlieferausgleich 0,77     
Bereitstellung 0,20     

Rübenpreis incl. Nebenleistungen 52,13 51,5 51,98 

bei % Zuckergehalt 17,974 17,8 17,905 

Produktionsabgabe 0,99 0,94 0,85 
Reinigen  + Laden       

Auszahlungspreis 51,14 50,56 51,13 
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...ABER: 
 
Wir erinnern Sie an unsere Forderung: 50% der Markterlöse für Zucker und 
Nebenprodukte an die Rübe, das ergäbe einen Auszahlungspreis von rund 56,- EUR/t 
Zuckerrüben (17,9 % Zucker).  
 
Dies wäre ein gutes Verhandlungsergebnis für den DNZ gewesen, so reiht sich der Preis für 
die Rübe nur in das Konzert der anderen beiden Mitwettbewerber ein, dafür hat man ja auch 
lange genug gewartet.  
 
Die eigenen Vorgaben des DNZ vom „höchstmöglichen“ Rübenpreis bleiben damit Traum 
und Phantasie. Die Wirklichkeit sieht anders aus. Uns Landwirte fehlen damit 50 ct/dt 
oder 300-400 EUR pro ha Zuckerrüben, das sind so einige tausend EURO/Betrieb im 
Vergleich zum letzten Jahr. 
  
Wir stellen uns daher folgende Fragen: 
 
� Sammelt die Nordzucker wieder Geld bei uns Landwirten für Ihre weltweiten 

Investitionspläne? Laut unseren Informationen stehen Investitionen in Sambia (Afrika) zur 
Debatte. Wird Sambia ein zweites Serbien? Hat man sich über die politischen 
Rahmenbedingungen hinreichend informiert? 
 

� Sollen sich die Rübenanbauer schon daran gewöhnen, dass die Markterlöse für Zucker 
zukünftig eindeutig mehr in Richtung Fabrik umverteilt werden? 

 
� Wird zukünftig bei Nordzucker die Süße aus der Zuckerrübe nur noch eine Nebenrolle 

spielen, wird Nordzucker Süße auch aus Zuckerrohr, Stevia und Isoglucose liefern? 
 

� Müssen die heimischen Zuckerrübenanbauer diesen Umbruch bezahlen? 
 

Herr Fuchs ist angetreten für mehr Transparenz und einen fairen Umgang. Wir sind 
gespannt auf seine Antworten. 
 
Dividende 2014 – Unter 1,50 geht gar nichts! 
 
Im letzten Jahr hatten wir eine Dividende von 2,- EUR/Aktie gefordert. Dies war fair und 
bezahlbar. Nordzucker hat dieser Forderung jedoch nicht entsprochen. 
 
Daher stellen wir diesmal die Frage: Wieviel Prozent vom Jahresüberschuss steht dem 
Aktionär zu? Wir sagen 1/3 des Gewinns. Das wären 33%.  
 
Soviel vom Gewinn schütten andere Unternehmen an Ihre Aktionäre aus (Beispiele): 
 
Südzucker AG: 29% (2013), 35% (2012) BASF AG: rund 50% 
BayWa AG: 23% (2012), 40% (2011) Bayer AG: 54% (2013), 64% (2012) 
 
Wir sind gespannt, mit welcher Überraschung Nordzucker in dieser Sache aufwartet. 
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Rückzahlung Produktionsabgabe – Man hört von Nordzucker nichts! 
 
Ab März will die EU das Geld der Produktionsabgabe an die Zuckerfabriken ausbezahlen.  
Es handelt sich EU-Weit um 295 Mill. €, aus den Ernten 2001 bis 2005. 
 
Nach unseren Informationen hat ein Zuckerunternehmen in seiner Branchenvereinbarung mit 
den Anbauverbänden vereinbart, dass sofort nach Zahlung der EU im März das Geld an die 
Rübenanbauer ausgezahlt wird. 
 
Wann werden unsere Anbauverbände aktiv? 
 
Warum hören wir Landwirte in dieser Angelegenheit noch nichts von unseren 
Interessenvertretern? 
 
Sambia- das zweite Serbien ? 
Wir sehen die Investition in ein Land mit schlechter Infrastruktur, einer  politischen 
Klasse die sich  nach Gutdünken selbst bedient  und ungeklärten 
Eigentumsverhältnissen, als sehr gewagt an. 
 
 EU-Freihandelsabkommen mit Brasilien 
Die Verhandlungen zwischen der EU und Brasilien werden am 21.03.2014. wieder 
aufgenommen. Damit droht die Zollschranke von 419 €/t Zucker zu fallen. Die Preise 
für Zucker werden in der EU fallen. 
 
Nach der Zuckerquote 2017 
 
Zu dem Themenkomplex werden wir  Sie in einem der nächsten Rundschreiben 
informieren. 
 

Norddeutscher Zuckerrüben Aktionärsverein e.V. 
 

Ihre unabhängige Vertretung –  
fair, transparent und bezahlbar! 

 
Eintrittsformulare finden Sie im Internet. 

 
Herzliche Grüße 
 
Der Vorstand 
 


